
Wie wird das Wintersemes-
ter ablaufen?  

Wie die Entwicklung der 
Pandemie zeigt, kann es im-
mer wieder zu größeren Aus-
brüchen kommen. Um in die-
ser Situation größtmögliche 
Planbarkeit zu gewährleisten, 
bleibt die Online-Lehre auch 
im Wintersemester 2020/21 
der Regelfall. Ausnahmen 
wird es zum Beispiel für Prü-
fungen und für Veranstaltun-
gen geben, die zwingend vor 
Ort stattfinden müssen, wie 
Laborveranstaltungen.  

 
Wie laufen die Online-Vorle-
sungen ab?  

Die Online-Vorlesungen 
laufen unterschiedlich ab. „In 
meinem Oecotrophologie-
Studium gab es Dozent*in-
nen, die ihre Vorlesungsprä-
sentationen entweder mit ei-
ner Tonspur unterlegt hatten 
oder auch ein komplettes Vi-
deo zur Vorlesung hochgela-
den haben“, berichtet die Stu-
dentin Sophia Marte. „Es gab 
auch viele, die Videokonfe-
renzen genutzt haben, um die 
Präsentationen mit uns Stu-
dierenden durchzugehen.“  

Bei Niklas Jehn (Studien-
gang Gesundheitsmanage-
ment) fanden die Online-Vor-
lesungen zu festen Zeiten 
statt. „In der Regel haben die 
Professoren*innen und Do-
zenten*innen ihren Bild-
schirm mit der Präsentation 
freigegeben, sodass alle Stu-
dierenden ihr folgen konnten. 
Bei Fragen konnte man sich 
melden, wurde aufgerufen 
und konnte seinen Beitrag mit 
allen anderen teilen. Die Prä-
sentationen wurden über eine 
Online-Plattform verfügbar 
gemacht.“  

 
Ist das Online-Studium 
leichter oder schwerer als 
das Präsenzstudium?  

Bei dieser Frage gehen die 
Meinungen auseinander. 
Manche Studierende finden 

das Online-Studium deutlich 
schwerer als das Präsenzstudi-
um. „Für mich haben beide 
Formen sowohl Vorteile als 
auch Nachteile“, sagt Oeco-
trophologie-Studentin Sophia 
Marte. „Schwerer ist definitiv 
die Kommunikation mit den 
Lehrenden, aber auch der feh-
lende Kontakt mit den Kom-
militon*innen. Leichter ist, 
dass man sich die Zeit viel bes-
ser einteilen kann und sich 
auch doppelte Arbeit erspart, 
da die Vorlesungen direkt  
nachgearbeitet werden kön-
nen. 
 
Gibt es im Wintersemester 
Laborübungen?  

Seit Mai können wieder La-
borübungen auf  dem Campus 
in einigen Fachbereichen 
stattfinden  – natürlich unter 
strengen Auflagen. „In allen 
Studiengängen unseres Fach-
bereichs gibt es Übungen oder 
Praktika“, sagt Merete Hirth, 
Studiengangskoordinatorin 
am Fachbereich Angewandte 
Informatik. „Im Sommerse-
mester haben wir das meiste 
davon online angeboten. Die 
Studierenden konnten dazu 
über einen Remote-Zugang 
auf unseren Labor-Rechnern 
arbeiten. Im Wintersemester 
wird es ähnlich laufen.“  
 
Sollte ich besser erst nächs-
tes Jahr mit dem Studium 
beginnen?  

Nein. Die meisten Studien-
gänge beginnen nur zum 
Wintersemester. Sie würden 
also ein ganzes Jahr verlieren, 
wenn Sie den Start verschie-
ben. Die Hochschulen haben 
das Sommersemester 2020 ge-
nutzt, um die Lehre umzustel-
len: Vorlesungen und Semina-
re finden online statt, Projekt-
gruppen treffen sich zu Video-
konferenzen, Beratungen wer-
den über das Internet (und 
weiterhin telefonisch und per 
E-Mail) angeboten. Der Hoch-
schulsport hat seine Kurse in 

virtuelle Räume verlagert. 
Kurz gesagt: Ein Online-Se-
mester ist nicht optimal, aber 
es funktioniert.  

 
Wie schaffe ich es, mich im 
Online-Semester gut zu or-
ganisieren? 

„Besonders wichtig waren 
eine Routine, klare Pausenzei-
ten und eine konzentrierte 
Lernatmosphäre (auch wenn 
die WG gerade nebenan zu-
sammen kochte)“, sagt Barba-
ra Rebecca Bücken. Sie stu-
diert Oecotrophologie im 
zweiten Semester. Ihr Rat: „Er-
stellt Euch einen persönli-
chen Stundenplan und haltet 
Euch daran, um eine feste 
Struktur zu haben. Schafft 
Euch klare Grenzen und Frei-
räume, um abzuschalten und 
sucht einen Ausgleich. Bleibt 
untereinander in Kontakt und 
vernetzt Euch. Seht das digita-
le Semester nicht als Hürde 
oder Strafe, sondern als Chan-
ce der Digitalisierung und 
Start zum Erwachsenwerden.“  

 
Finden Vorkurse und Einfüh-
rungsveranstaltungen für 
Erstsemester statt? 

„Alle Fachbereiche bieten 
Begrüßungsveranstaltungen 
für die neuen Studierenden 
auf dem Campus der Hoch-
schule an“, sagt Susan Gam-
per, Leiterin der Zentralen 
Studienberatung. „So können 
sich alle selbst ein Bild vom 

Campus machen, Ansprech-
personen und Lehrende ken-
nenlernen sowie Vorlesungs-
räume und Labore anschau-
en.“  Dabei gilt: Die Teilnahme 
an diesen Präsenzterminen ist 
freiwillig. Wichtige Informa-
tionen werden auch über die 
Website der Hochschule wei-
tergegeben. Mehr Infos unter 
hs-fulda.de/studienstart und 
beim jeweiligen Fachbereich.  

 
Es fällt mir schwer, zuhause 
zu lernen. Wo bekomme ich 
Hilfe? 

Das Selbstlernzentrum 
(SLZ) der Hochschule Fulda ist 
die zentrale Adresse für Fragen 
rund ums Lernen, Zeitmana-
gement und die Vorbereitung 
auf Prüfungen. Das SLZ bietet 
mehrmals die Woche Online-
Sprechstunden an.  

 
Ich habe noch jede Menge 
Fragen. An wen kann ich 
mich wenden? 

Bei Fragen zum Studium im 
Allgemeinen (Organisation, 
Finanzierung, Zweifel) und zu 
einzelnen Studiengängen 
hilft das Team der Zentralen 
Studienberatung (ZSB) weiter. 
Wenn es um die Bewerbung 
und Einschreibung geht, sind 
Sie beim Studienbüro an der 
richtigen Adresse. Infos und 
Kontaktdaten gibt es unter: 
hs-fulda.de/komm-studie-
ren oder  hs-fulda.de/studi-
enstart. 

Online-Lehre war für 
mich bisher nur ein 
theoretisches Kon-

strukt. In diesem Semester ist 
alles irgendwie anders: Plötz-
lich besteht mein Studium aus 
Online-Plattformen, Online-
Vorlesungen und E-Mails.  

Am Anfang des Sommerse-
mesters waren da die Zweifel. 
Schafft mein Internetzugang 
die Bandbreite? Kann die 
Hochschule Fulda das leisten? 
Kann ich in diesem Semester 
so viel mitnehmen wie in der 
Vergangenheit? Zum Glück 
habe ich aber festgestellt: Es 
wurde mit jedem Tag leichter, 
und ich habe noch nie eine 
solche Vielzahl an Lehrme-
thoden erlebt wie in diesem 
Semester. Die gute Nachricht: 
Mit viel Selbstdisziplin und Ei-
genmotivation ist das Online-
studium zu schaffen. 

Was mir aber am meisten in 
diesem Semester fehlt, ist die 
Möglichkeit mit meinen 
Kommiliton*innen und Do-
zent*innen persönlich in 
Kontakt zu treten.  Es fehlen 
die engagierten Diskussionen 
während der Vorlesung, die 
nun zu disziplinierten Ge-
sprächsrunden in Videokon-
ferenzen wurden. Es fehlt die 
konzentrierte Stimmung im 
Vorlesungssaal, die einen mo-
tiviert, mitzudenken und zu 
verstehen – diese lässt sich 
„online“ nur erahnen.  

Mir fehlt das soziale Mitei-
nander, die Treffen nach den 
Vorlesungen, die Aufenthalte 
in der Bibliothek, der rege Be-
trieb auf dem Campus, ge-
meinsame Mittagessen in der 
Mensa und der persönliche 
Austausch. 

Mein Fazit: Online-Lehre 

funktioniert. Was das Studi-
um betrifft, habe ich meiner 
momentanen Einschätzung 
nach ebenso viel gelernt wie 
in den vorangegangenen Se-
mestern, mit etwas mehr Ar-
beitsaufwand durch das 
Selbststudium. Aber ich ver-
misse einfach die Hochschule 
an sich, das Studieren in ei-
nem „echten“ Raum. Momen-
tan fühle ich mich ein biss-
chen wie eine Einzelkämpfe-
rin. Hier zuhause in meiner 
kleinen Welt, geschützt vor 
dem Virus. 

Immerhin haben die ver-
gangenen Monate eins ge-
zeigt: Das gemeinsame Ler-
nen scheitert nicht an der 
räumlichen Trennung. Es 
wird stattdessen vielfältiger, 
flexibler und multimedialer. 

Katharina Eisert schildert ihre 
Erfahrungen mit dem Online-Semester

„Online-Lehre 
funktioniert“

Wer in diesem Jahr die 
Schule beendet hat, 
ist auf den ersten 

Blick nicht zu beneiden. Klau-
suren wurden unter strengen 
Auflagen geschrieben, viele 
Abschlussfeiern fanden abge-
speckt oder gar nicht statt. Die 
nächste Herausforderung: ei-
ne Ausbildung oder ein Studi-
um in Zeiten von Corona be-
ginnen. „Die erste Zeit war für 

uns alle eine große Umstel-
lung“, sagt Studienberaterin 
Susan Gamper. „Doch das An-
gebot der Hochschule gilt 
nach wie vor: Spannende Stu-
diengänge, engagierte Leh-
rende und professionelle Un-
terstützung – aktuell eben al-
les digital.“  

Die vergangenen Monate 
hat die Hochschule Fulda ge-
nutzt, um auf Online-Lehre 

umzustellen. Bereits im Som-
mersemester fanden die meis-
ten Lehrveranstaltungen in 
digitaler Form statt. Zu den 
Formaten, die bei Studieren-
den am beliebtesten waren, 
gehörten Live-Vorlesungen 
und Live-Seminare, die als Vi-
deokonferenzen angeboten 
wurden. Das zeigt eine Befra-
gung, an der sich knapp 1000 
Studierende der Hochschule 

Fulda beteiligt haben. Auch 
die Erreichbarkeit seitens der 
Lehrende n und die Unterstüt-
zung durch Fachbereiche und 
Abteilungen wurden positiv 
bewertet. 

Was vielen Studierenden 
nach wie vor fehlt, ist der Aus-
tausch untereinander in Vor-
lesungen, auf dem Campus 
oder nach Feierabend. Die 
Fachbereiche der Hochschule 

Fulda wollen ihre Erstsemes-
ter deshalb zum Start des Win-
tersemesters zumindest an ei-
nem Tag auf dem Campus 
empfangen (siehe Fragen und 
Antworten unten).  „Uns allen 
ist wichtig, dass die neuen Stu-
dierenden einen guten Start 
haben“, betont Susan Gam-
per. „Sie sind uns herzlich 
willkommen – und das sollen 
sie auch spüren.“ 

Katharina Eisert (25) stu-
diert im vierten Semester 
den Bachelorstudiengang 
Gesundheitsmanagement. 
Foto: privat 

Im Wintersemester 2020/21 wird die Lehre an der Hochschule Fulda sowohl digital als auch in Präsenz stattfinden. Zwei wichtige Einrichtungen auf dem 
Campus sind mit Einschränkungen geöffnet: die Bibliothek (Mitte) und die Mensa (links im Bild).  Archivfoto: Uli Mayer/Hochschule Fulda

Mix aus Online und Präsenz

Fragen und Antworten zum Wintersemester

Falls Sie sich noch für ei-
nen Studienstart im Okto-
ber interessieren, können 
Sie sich noch kurzent-
schlossen bis 30. Septem-
ber für alle zulassungsfrei-
en Studiengänge bewer-
ben und einschreiben. Es 
gibt aber auch noch in fol-
genden zulassungsbe-
schränkten Studiengängen 
einige Studienplätze:  

Sozialwissenschaften mit 
Interkulturellen Beziehun-
gen (B.A.), Internationale 
BWL (B.Sc.), Wirtschafts-
recht - Nachhaltigkeit und 
Ethik (LL.B.), Diätetik Prä-
senz (B.Sc.) und Human 
Rights Studies in Politics, 
Law and Society  (M.A.). 
 
Mehr Infos:  
hs-fulda.de/bewerben

NOCH KURZFRISTIG BEWERBEN


